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Im Blickpunkt: Altersarmut in Oberhausen 
 

Die Ermittlung, Analyse und Dokumentation von (materieller) Armut ist eine wichtige Voraussetzung 
für deren anschließende Bekämpfung und damit von zentraler gesellschaftlicher und sozialpolitischer 
Bedeutung. Einen speziellen Aspekt von Armut stellt die materielle Armut von älteren Menschen dar 
(kurz: Altersarmut), die aufgrund ihres Alters nicht (mehr) auf dem Arbeitsmarkt aktiv sind bezie-
hungsweise sein können, und deren sonstige Einkünfte aus Rente, Pension, Vermögen, etc. den im 
Sozialgesetzbuch (SGBXII) festgelegten Satz des Existenzminimums unterschreiten. Die Sicherstel-
lung des Existenzminimums wird in diesen Fällen durch die sozialstaatliche Zahlung, der sogenannten 
Grundsicherung, sichergestellt. Die Zahlung von Grundsicherungsleistungen bei gleichzeitigem über-
schreiten einer entsprechenden Altersgrenze kann mithin als ein valider Indikator zur Identifizierung 
von Altersarmut angesehen werden. Als Altersgrenze dient hierbei das ehemalige Renteneintrittsalter 
von 65 Jahren. 

In Oberhausen bezogen am 31.12.2019 1.942 Personen im Alter von 65 Jahren und älter Grundsiche-
rungsleistungen nach SGBXII und konnten somit als arm bezeichnet werden. Dabei handelt es sich 
jedoch lediglich um Personen außerhalb von Einrichtungen (im Wesentlichen Pflegeheimen), so dass 
im Folgenden komplementär dazu nur die Bevölkerung im Alter von 65 Jahren und älter außerhalb 
von Pflegeeinrichtungen betrachtet wird. Bei einer Anzahl von 1.942 Personen in Altersarmut liegt die 
Quote der altersarmen Personen in Oberhausen durchschnittlich bei 4,3 Prozent. Damit ist die Bevöl-
kerungsgruppe der 65-Jährigen und älter immer noch deutlich geringer von Armut betroffen als ande-
re Altersgruppen in Oberhausen. Dennoch zeigen sich auch hier sowohl kleinräumig als auch in der 
zeitlichen Entwicklung auffällige Befunde. 

Tabelle 1: Personen im Alter von 65 Jahren und älter mit Leistungsbezug nach SGBXII, SGBXII-Quote 
und deren Entwicklung nach Sozialquartieren 

 
Quelle: Stadt Oberhausen, Bereich 3-2 Soziales 

Entwicklung
SGBXII-Quote

Entwicklung
SGBXII-Bezug

2019 2009 2019 2009

7101 Innenstadt 266 163 12,1 6,7 80,1 63,0

7102 Marienviertel West 46 17 7,1 2,9 143,4 169,7

7103 Styrum 103 78 4,6 3,6 28,1 32,0

7201 Marienviertel Ost 54 26 8,1 3,8 110,9 108,1

7202 Brücktorviertel 62 50 7,8 5,9 32,7 24,3

7203 Bermensfeld 59 39 5,5 3,3 65,5 52,0

7204 Schlad 97 68 4,1 2,9 41,4 42,4

7205 Dümpten 71 53 4,1 2,9 39,9 34,7

7206 Borbeck, Neue Mitte, Grafenbusch 26 21 3,3 2,7 21,9 21,6

7301 Lirich-Nord 76 50 6,3 4,1 52,8 52,9

7302 Lirich-Süd 135 94 10,6 7,2 46,4 43,3

7303 Alstaden 108 90 3,1 2,7 15,3 20,0

7401 Buschhausen, Biefang 91 63 3,1 2,3 35,5 43,9

7402 Sterkrade Mitte 78 65 4,5 4,4 2,7 19,3

7403 Alsfeld 92 72 3,6 2,9 23,3 27,4

7404 Tackenberg West 51 44 2,2 2,0 9,1 15,8

7405 Schwarze Heide 50 36 4,8 3,8 27,7 38,9

7501 Holten, Barmingholten 50 34 2,8 2,1 34,2 46,8

7502 Schmachtendorf 44 45 2,1 2,3 -9,3 -2,6

7503 Walsumer Mark 30 15 1,4 0,8 62,3 96,8

7504 Königshardt 44 28 2,1 1,6 37,6 56,4

7601 Osterfeld Mitte, Vonderort 148 104 8,0 5,6 43,5 42,3

7602 Vondern, Osterfeld Süd 26 15 5,5 3,4 64,4 70,2

7603 Eisenheim, Heide 45 22 2,8 1,4 105,0 103,9

7604 Rothebusch 17 23 1,6 2,1 -26,5 -24,7

7605 Klosterhardt 31 18 2,3 1,4 62,8 69,7

7606 Tackenberg Ost 45 36 3,7 3,1 19,2 24,7

Oberhausen 1.942 1.369 4,3 3,2 36,9 41,9

Minimum 17 15,0 1,4 0,8 -26,5 -24,7

Maximum 266 163 12,1 7,2 143,4 169,7

Personen 65 und älter mit 
Leistungsbezug nach SGBXII

(31.12.)

SGBXII-Quote
(31.12.)

2019 - 2009

Sozialquartier
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Wie Tabelle 1 zeigt, gibt es kleinräumig auf Basis der Oberhausener Sozialquartiere große Unter-
schiede bei den Altersarmutsquoten. Diese reichen im Jahr 2019 von 1,4 Prozent (7503 Walsumer 
Mark, 30 Fälle) bis zum über achtfachen von 12,1 Prozent (Innenstadt, 266 Fälle). Neben der Innen-
stadt erreicht nur noch das Sozialquartier Lirich-Süd mit 10,6 Prozent einen zweistelligen Prozentwert. 

Abbildung 1: Altersarmutsquoten (SGBXII) nach  
Sozialquartieren am 31.12.2019 

Abbildung 1 zeigt die Verteilung der un-
terschiedlichen SGBXII-Quoten über das 
Stadtgebiet. Dabei fällt auf, dass die 
meisten der stärker von Altersarmut be-
troffenen Quartiere im Bereich von Alt-
Oberhausen liegen, während mit „76.01 
Osterfeld Mitte, Vonderort“ lediglich ein 
Quartier nördlich der Kanalgrenze eine 
deutlich erhöhte SGBXII-Quote aufweist. 

Neben der räumlich ungleichen Vertei-
lung der Altersarmut im Stadtgebiet geht 
aus Tabelle 1 auch hervor, dass seit 
2009 die Anzahl der von Altersarmut be-
troffenen Personen von 1.369 auf 1.964 
Fälle angestiegen ist. Da im gleichen 
Zeitraum die Anzahl der älteren Perso-
nen nicht im gleichen Maße zunahm, 
stieg auch die durchschnittliche SGBXII-
Quote für Oberhausen insgesamt von 3,2 
auf 4,3 Prozent an. 

Mit Ausnahme zweier Sozialquartiere 
(„Rothebusch“ und „Schmachtendorf“) 
war für alle übrigen städtischen Teilräu-
me eine Zunahme der Fallzahl wie auch 
der Altersarmutsquote zu verzeichnen. 
Die höchste absolute Zunahme war mit 
103 Personen für das Sozialquartier „In-
nenstadt“ zu beobachten. Diese Entwick-
lung war dafür verantwortlich, dass aktu-

ell das Sozialquartier „Innenstadt“ und nicht mehr „Lirich-Süd“ die höchste SGBXII-Quote aufweist. 
Abgesehen von der absoluten Entwicklung der Fallzahlen waren im Zeitraum von 2009 bis 2019 die 
stärksten relativen Zuwächse, sowohl was Fallzahlen als auch die Entwicklung der Quote in den So-
zialquartieren angeht, in den Quartieren „Marienviertel West“ (+ 169,7 Prozent Zunahme der Fallzah-
len, + 143,4 Prozent Zunahme der SGBXII-Quote) und „Marienviertel Ost“ (+108,1 Prozent Zunahme 
der Fallzahlen, + 110,9 Prozent der SGBXII-Quote) zu beobachten. Aufgrund der geringen Anzahl an 
älterer Bevölkerung handelte es sich in beiden Vierteln um eher moderate absolute Anstiege. Für das 
„Marienviertel West“ bedeutete diese Entwicklung jedoch den Sprung von einem unterdurchschnittlich 
von Altersarmut betroffenen Gebiet im Jahr 2009 zu einem deutlich überdurchschnittlich betroffenen 
Gebiet im Jahr 2019. 
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Abbildung 2 zeigt die Sozialquartiere nach ihrer Kombination von SGBXII-Quote im Jahr 2019 und 
deren Anstieg vom Jahr 2009 bis zum Jahr 2019. 
 
Abbildung 2: Altersarmutsquoten und deren Entwicklung  
von 2009 bis 2019 in Oberhausen nach Sozialquartieren 

Je dunkler die Blautöne in der Ab-
bildung, desto höher war der An-
stieg der SGBXII-Quote in der Ver-
gangenheit. Je dunkler die Rottöne 
desto höher war die aktuelle 
SGBXII-Quote am 31.12.2019. Die 
Kombination aus zwei dunklen Far-
ben ist gleichbedeutend mit einem 
hohen Anstieg und einem hohen 
Niveau der SGBXII-Quote und führt 
in der Abbildung zu einer noch 
dunkleren Farbgebung. Wie auch 
aus Tabelle 1 ersichtlich, weisen 
die Sozialquartiere Innenstadt, Ma-
rienviertel – West und – Ost sowohl 
eine stark negative Entwicklung als 
auch ein hohes Niveau hinsichtlich 
der Altersarmut auf. Das Sozial-
quartier Lirich-Süd mit der zweit-
höchsten SGBXII-Quote im Stadt-
gebiet fällt aus dieser Gruppe auf-
grund seiner lediglich leicht über-
durchschnittlichen Entwicklungsdy-
namik heraus. Wie bereits Abbil-
dung 1 zeigt, zeichnen sich die vier 
Sozialquartiere im Oberhausener 
Norden allesamt durch eine für das 
Stadtgebiet geringe Altersarmuts-
quote aus. Im Hinblick auf die ver-
gangene Dynamik der entspre-
chenden Entwicklung zeigen sich 
jedoch Unterschiede. Allerdings 
ergeben sich die zum Teil hohen 

Steigerungsraten im Wesentlichen aus den geringen Ausgangswerten des Jahres 2009. Absolut ge-
sehen lagen die Zuwächse an älteren Personen mit Leistungsbezug nach SGBXII im unteren Drittel 
der städtischen Entwicklung im betreffenden Zeitraum. 
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Abbildung 3: Altersarmutsquoten und deren Entwicklung 2009 bis 2019 und Anzahl der Perso-
nen 65 Jahre und älter mit Leistungsbezug nach SGBXII 

 
 
Abbildung 3 verdeutlicht noch einmal die große Spreizung der räumlich verorteten Altersarmut in 
Oberhausen im Hinblick auf Niveau und Dynamik. Zwar ballen sich viele der Quartierswerte in der 
Nähe des städtischen Durchschnitts von 3,4 Prozent für das Niveau der Altersarmutsquote am 
31.12.2019 (X-Achse) beziehungsweise 36,9 Prozent für deren Entwicklung von 2009 bis 2019 (Y-
Achse). Die bereits benannten Minima und Maxima weichen jedoch erheblich von diesen ab. 
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Bevölkerung 
 

 

 
1) Stand jeweils zum Ende des Berichtszeitraumes 

Quelle: Einwohnerregister 

 

 
 
Quelle: Einwohnerregister 

 Bevölkerungsstand1)

 Bevölkerung 
 mit Hauptwohnsitz

               männlich 104.216 104.234 104.179 104.307
               weiblich  107.913 107.926 107.884 107.870
               Insgesamt 212.129 212.160 212.063 212.177

 darunter

 Ausländische 
 Bevölkerung

               männlich 17.819 17.919 17.944 17.601
               weiblich  15.844 15.889 15.933 15.290
               Insgesamt 33.663 33.808 33.877 32.891

 Anteil der ausländischen
 Bevölkerung an der Ge-
 samtbevölkerung in % 15,9 15,9 16,0 15,5

Januar         
2020

Februar             
2020

März 
2020

Zum Vergleich: 
März 2019
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1) Stand jeweils zum Ende des Berichtszeitraumes 

Quelle: Einwohnerregister 

 

 
Quelle: Einwohnerregister 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Einwohnerstruktur1)

Familienstand

Ledig 86.570 86.699 86.758 86.366
Verheiratet 91.409 91.345 91.183 91.376
Verwitwet 16.594 16.578 16.578 16.752
Geschieden 17.271 17.254 17.256 17.385
Eingetragene Lebenspartnerschaft 216 214 219 238
Aufgehobene Lebenspartnerschaft 59 60 59 52
Aufgelöste Lebenspartnerschaft durch Tod
oder Todeserklärung 10 10 10 8

Religion

Evangelische Kirche 49.257 49.169 49.048 50.052
Römisch-katholische Kirche 73.620 73.438 73.323 74.972
Keine Zugehörigkeit zu einer öffentlich-
rechtlichen Religionsgesellschaft 88.376 88.683 88.826 86.327
Sonstige öffentlich-rechtliche
Religionsgesellschaften 876 870 866 826

Januar         
2020

Februar             
2020

März          
2020

Zum Vergleich: 
März 2019
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1) Stand jeweils zum Ende des Berichtszeitraumes 

Quelle: Einwohnerregister  
 

 
1) Stand jeweils zum Ende des Berichtszeitraumes 

Quelle: Einwohnerregister 
 
  

 Natürliche Bevölkerungsbewegung1)

 Lebendgeborene
               männlich 103 69 55 227  255  
               weiblich  120 77 73 270  236  
               Insgesamt 223 146 128 497  491  

 Gestorbene
               männlich 168 110 128 406  386  
               weiblich  154 119 137 410  425  
               Insgesamt 322 229 265 816  811  

 Geburtenüberschuss
 oder -verlust (-)

               männlich -65  -41  -73  -179  -131  
               weiblich  -34  -42  -64  -140  -189  
               Insgesamt -99  -83  -137  -319  -320  

Summe
 I. Quartal 2020

Zum Vergleich: 
Summe 

I. Quartal 2019

Januar         
2020

Februar             
2020

März          
2020

 Wanderungen1)

 Zuzüge
               männlich 537 545 314 1.396 1.612
               weiblich  423 350 235 1.008 1.072
               Insgesamt 960 895 549 2.404 2.684

 Fortzüge
               männlich 546 482 297 1.325 1.403
               weiblich  379 300 214 893 969
               Insgesamt 925 782 511 2.218 2.372

 Wanderungsgewinn
 oder -verlust (-)

               männlich -9 63 17 71 209  
               weiblich  44 50 21 115 103  
               Insgesamt 35 113 38 186 312  

Summe 
I. Quartal 2020

Zum Vergleich: 
Summe 

I. Quartal 2010

Januar         
2020

Februar             
2020

März          
2020
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Bauen und Wohnen 
 

 
1) nur Wohngebäude 

Quelle: IT.NRW 

 
 
  

Baugenehmigungen

Gebäude insgesamt Anzahl 9 12 6 27 44   
davon
      Wohngebäude Anzahl 6 11 4 21 39   
      Nichtwohngebäude Anzahl 3 1 2 6 5   

Wohnungen Anzahl 12 20 6 38 44   

Wohnfläche1) 100 m2 14 23 7 44 58   

Baukosten 1.000 € 3.786 5.628 1.993 11.407 22.630   

März
2020

Summe
I. Quartal

2020

Zum
Vergleich:
Summe

I. Quartal
2019

Gebäudemerkmale Einheit
Januar
2020

Februar
2020
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Arbeitsmarkt 
 

 
 

 
1) Arbeitslose in  % der abhängigen zivilen Erwerbspersonen (sozialversicherungspflichtig und geringfügig 
    Beschäftigte, Beamte, Arbeitslose) 

2) Arbeitslose in % aller zivilen Erwerbspersonen 
   

3) Bestand an ungeförderten Stellen ohne Angebote für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen, Arbeitsgelegenheiten 
    und Personal-Service-Agenturen. 
Quelle: Presseinformationen der Agentur für Arbeit Oberhausen 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   

Arbeitslosigkeit

Januar
2020

Februar
2020

März
2020

Zum Vergleich:
März
2019

Insgesamt 11.112  11.201  10.705  10.713  

Männer 6.240  6.334  5.974  6.050  

Frauen 4.872  4.867  4.731  4.663  

darunter Ausländer/innen 3.877  3.908  3.752  3.344  
Jugendliche
unter 20 Jahre

153  167  147  165  

Schwerbehinderte 713  738  693  772  

davon nach SGB III 2.393  2.419  2.347  2.098  

nach SGB II 8.719  8.782  8.358  8.615  

Arbeitslosenquote1) in % insgesamt 11,0  11,1  10,6  10,7  

Arbeitslosenquote2) in % insgesamt 10,0  10,1  9,6  9,7  

Männer2) 10,4  10,5  9,9  10,1  

Frauen2) 9,6  9,6  9,3  9,2  

Offene Stellen ungefördert3) 1.812  1.701  1.616  2.168  



 Profile 
Ausgabe II / 2020 Oberhausener Datenspiegel  

10  Stadt Oberhausen – Bereich Statistik 

 
 
 

 
Quelle: Presseinformationen der Agentur für Arbeit Oberhausen 
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Lebenshaltung 
 

 
1) Der Verbraucherpreisindex repräsentiert die Preisentwicklung der Güter des privaten Verbrauchs. Die Güter, deren Preise beobachtet 
werden sollen, stellt das Statistische Bundesamt etwa alle 5 Jahre jeweils für ein neues Basisjahr in sog. Warenkörben neu zusammen, 
damit sie stets realitätsnah bleiben. Die Grundlage der monatlichen Indexberechnung bildet, neben den monatlich ermittelten Einzelprei-
sen, der Warenkorb als feste Größe. 
Quelle: - IT. NRW, Verbraucherpreisindex für NRW - M I  -m- 
            - Statistisches Bundesamt, Verbraucherpreisindizes für Deutschland, Fachserie 17, Reihe 7 
   

Wägungs-

anteil

 in o/oo

Gesamtlebenshaltung BRD 105,2 105,6 105,7 104,2
Gesamtlebenshaltung NRW 105,3 105,8 105,8 104,3

Hauptgruppen (Verwendungszweck)

Nahrungsmittel und alkoholfreie BRD 109,2 110,5 110,4 106,6

Getränke NRW 109,3 110,7 110,3 106,9

Alkoholische Getränke, BRD 111,9 111,9 111,7 109,7

Tabakwaren NRW 112,0 112,2 111,6 110,2

Bekleidung und Schuhe BRD 99,9 101,7 105,4 102,8

NRW 100,1 102,2 106,1 102,5

Wohnung, Wasser, Elektrizität, BRD 106,0 105,9 105,8 104,4

Gas und andere Brennstoffe NRW 105,7 105,7 105,4 104,3

Hausrat und laufende Instand- BRD 103,3 103,2 103,3 102,1

haltung des Hauses NRW 102,1 101,9 102,4 101,2

Gesundheitspflege BRD 105,3 105,6 105,8 104,4

NRW 105,5 105,5 105,6 104,0

Verkehr BRD 107,2 106,7 105,4 105,1

NRW 108,9 108,3 107,2 106,2

Nachrichtenübermittlung BRD 95,9 95,9 95,7 96,2

NRW 95,9 95,8 95,7 96,2

Freizeit, Unterhaltung und Kultur BRD 96,8 99,4 99,8 100,1
NRW 96,1 98,7 99,2 99,6

Bildungswesen BRD 102,0 102,0 102,5 104,6

NRW 116,2 116,2 117,5 117,0

Beherbergungs- und Gaststätten- BRD 110,5 110,9 111,1 108,2

dienstleistungen NRW 110,8 111,1 111,5 108,0

Andere Waren und Dienst- BRD 106,9 107,2 107,3 105,0

leistungen NRW 106,6 106,9 106,9 104,7

Verbraucherpreisindex1) 

Zum
Vergleich:

März
2019

Deutschland              
Nordrhein-Westfalen

_____

Basis 2015 = 100        

Januar
2020

Februar
2020

März
2020

1 000

96,85

37,77

45,34

324,70

50,04

46,13

129,05

74,25

26,72

113,36

9,02

46,77
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Verkehr 
 
 

 
*) anteiliger Jahreswert 

Quelle: Stadtwerke Oberhausen AG 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

III. Quartal 2019
IV. Quartal 

2019
I. Quartal 2020

Zum Vergleich:
I. Quartal 2019

Einzeltickets 919 1.008 731 912

Mehrfahrtentickets 301 356 271 316

Tagestickets 207 247 163 202

Monatstickets 3.367 3.264 3.628 3.517

Monatstickets im Ausbildungsverkehr Schulamt 1.093 1.293 1.301 1.284

Monatstickets im Ausbildungsverkehr Selbstzahler 541 604 621 580

sonstige Tickets 90 104 172 44

erhöhtes Beförderungsentgelt 225 223 154 215

abzüglich Erstattungen -22 -12 -16 -16

Erträge Ticketverkauf 6.721 7.087 7.025 7.054

Abgeltung für Schwerbehinderte* 290 467 298 290

Ausbildungsverkerh-Pauschale* 294 279 290 287

 - periodenfremd - -11 - -

Ausgleichsbeträge Sozial Ticket* 125 107 120 125

 - periodenfremd - -4 - -

Gelegenheitsverkehr 9 4 4 2

Übersteiger / Fremdnutzer, anteilig* -179 -179 -274 -320

 - periodenfremd - - - -

Erträge insgesamt 7.260 7.750 7.463 7.438

1.000 EUR (netto)

Erträge aus Verkehrsleistungen

durch

Öffentlicher Personennahverkehr / STOAG
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Quelle: Polizeipräsidium Oberhausen - Direktion Verkehr 

 
 
  

Straßenverkehrsunfälle
Summe Zum Vergleich:

I. Quartal Summe

2020 I. Quartal 2019

Straßenverkehrsunfälle

insgesamt 567 582 486 1.635 2.039  

Straßenverkehrsunfälle

mit Personenschaden 33 24 26 83 144  

Getötete Personen - - - - -

Schwerverletzte Personen 3 2 4 9 15  

Leichtverletzte Personen 35 28 31 94 157  

Januar
2020

Februar
2020                      

März
2020
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Tourismus 
 

 

 
Auswirkung der Coronapandemie: Grenzschließungen und Quarantänemaßnahmen ab März 

Quelle: IT.NRW / Beherbergungsstatistik 
    

 
 
 
 
 

 
Anmerkung: Erfasst werden nur Betriebe mit mindestens 10 Gästebetten. 
Auswirkung der Coronapandemie: Grenzschließungen und Quarantänemaßnahmen ab März 
Quelle: IT.NRW / Beherbergungsstatistik 

 
 

Gäste / Übernachtungen

Gäste (Ankünfte) 21.657  24.496  9.923  56.076  52.859  

Bundesrepublik Deutschland 18.412  21.178  8.881  48.471  43.878  

Ausland 3.245  3.318  1.042  7.605  8.981  

Übernachtungen 47.292  51.929  26.185  125.406  108.015  

Bundesrepublik Deutschland 40.849  44.994  24.139  109.982  91.236  

Ausland 6.443  6.935  2.046  15.424  16.779  

Zum Vergleich:
Summe

I. Quartal
2019

März
2020

Summe
I. Quartal

2020
Herkunftsland

Januar
2020

Februar
2020

Beherbergungsbetriebe1)

Geöffnete Betriebe 32   33   32   28  

Angebotene Betten 3.191   3.182   3.212   2.587  

Mittlere Auslastung der angebotenen Betten in % 41,1   48,0   28,2   48,4  

Mittlere Aufenthaltsdauer in Tagen 2,2   2,1   2,7   1,9  

Februar
2020

März
2020

Zum Vergleich:
März
2019

Januar
2020
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1) Ab Januar 2012: Beherbergungsbetriebe ab 10 Betten, einschließlich Campingplätzen (Touristik-Camping) ab 10 Stellplätzen;  

sonst: Beherbergungsbetriebe mit 9 und mehr Gästebetten sowie  ab 2004 Campingplätze ohne Dauercamping. 

Auswirkung der Coronapandemie: Grenzschließungen und Quarantänemaßnahmen ab März 

Quelle: IT.NRW / Beherbergungsstatistik 

 

 
Quelle: IT.NRW / Beherbergungsstatistik 

 
 
 
 

Januar
2020

Februar
2020

März
2020

Summe
I. Quartal

2020

Zum Vergleich:
Summe

I. Quartal
2019

Bundesrepublik Deutschland          15.167 17.860 7.839 40.866 43.878  
Ausland                             3.245 3.318 1.042 7.605 8.981  
  Europa                              2.966 3.006 959 6.931 7.705  
    EU-Länder                          2.662 2.659 836 6.157 6.811  
      ausgewählte EU-Länder 1.856 1.853 535 4.244 4.430  
        Belgien                           227 210 60 497 489  
        Italien                           216 140 19 375 411  
        Niederlande                       1.111 1.161 232 2.504 2.289  
        Österreich                        117 198 71 386 455  
        Vereinigtes Königreich            185 144 153 482 786  
  Afrika                              60 11 1 72 48  
  Asien                               90 161 36 287 369  
  Amerika                             95 99 37 231 429  
  Australien                         4 10 1 15 12  
  ohne Angabe                        28 29 8 65 417  
Insgesamt                           18.412 21.178 8.881 48.471 52.859  

Beherbergung1) im Reiseverkehr in Oberhausen
nach Herkunftsländern

Herkunftsland 
(ständiger Wohnsitz)

Gästeankünfte
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